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Bundesverdienstkreuz für 
Christiane Lohkamp

Als Anerkennung für ihr außerordentliches ehren -
amtliches Engagement zugunsten von Menschen,
die von der Huntington-Krankheit betroffen sind,
erhielt Frau Christiane Lohkamp, ehemalige Mit-
arbeiterin des Landesdenkmalamtes, am 10. Juli
2012 im Stuttgarter Rathaus den Verdienstorden
der Bundesrepublik Deutschland (Bundesver-
dienstkreuz). „Chorea Huntington“ ist eine fort-
schreitend verlaufende Nervenkrankheit mit psy-
chischen Beschwerden und Bewegungsstörungen.
Frau Lohkamp ist seit 1990 führend in der Deut-
schen-Huntington-Hilfe e.V. – der bundesweiten
Selbsthilfeorganisation – und in der Internationa-
len Huntington Association (IHA) tätig. 2001 er-
folgte ihre Berufung zum Mitglied des Nationalen
Ethikrates durch den Beschluss des Bundes -
kabinetts. Außerdem hat sie zahlreiche Publika-
tionen zum Thema verfasst, bearbeitet und über-
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setzt. Frau Lohkamp studierte Architektur an der
Technischen Hochschule Karlsruhe und arbeitete
in den Jahren 1988 bis 2004 als wissenschaftliche
Mitarbeiterin im damaligen Landesdenkmalamt
Baden-Württemberg.

Dipl.-Ing. Simone Wolfrum M. A.

Gebietsreferentin der Bau- und Kunstdenkmal-
pflege
Regierungspräsidium Tübingen
Referat 26 – Denkmalpflege
Alexanderstraße 48
72074 Tübingen
Tel. 07071/7572469
simone.wolfrum@rpt.bwl.de

Seit März 2012 ist Simone Wolfrum als Gebiets-
referentin der Bau- und Kunstdenkmalpflege im
Regierungspräsidium Tübingen tätig. Sie betreut
die Stadt Ulm, den Alb-Donau-Kreis sowie die
Städte Sigmaringen und Pfullendorf.
1976 in Oberfranken geboren, studierte sie zu-
nächst Architektur an der Universität Stuttgart. Be-
reits hier setzte sie ihre Schwerpunkte in der Bau-
aufnahme und Bauforschung sowie im Planen und
Bauen im Bestand, was auch ihre Diplom-Arbeit
über die Umnutzung des Predigers in Schwäbisch
Gmünd widerspiegelt. Im Anschluss absolvierte sie

den Studiengang Denkmalpflege an der Otto-
Friedrich-Universität Bamberg, den sie mit der
Masterarbeit „Das ehemalige fürstbischöfliche
Jagdschloss in Baunach – Vorbereitende Untersu-
chungen und Nutzungskonzept“ abschloss.
Zwischen 2004 und 2006 leitete sie in einem Ber-
liner Architekturbüro die Instandsetzungs- und
Umnutzungsmaßnahme der ehemaligen Kloster-
anlage St. Annen und Brigitten in Stralsund zu ei-
nem öffentlichen Verwaltungsgebäude.
Eine Tätigkeit innerhalb der staatlichen Denkmal-
fachbehörden anstrebend, begann sie 2006 ein
zweijähriges wissenschaftliches Volontariat am
Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege in
München. Daran anschließend arbeitete sie im
Projekt Nachqualifizierung der bayerischen Denk-
malliste und war schließlich zwischen 2009 und
2012 als Gebietsreferentin der praktischen Bau-
und Kunstdenkmalpflege am Bayerischen Lan -
desamt für Denkmalpflege tätig.
Als Denkmalpflegerin ist es Frau Wolfrum ein be-
sonderes Anliegen, den Blick der Öffentlichkeit
und der Eigentümer für die Einzigartigkeit der we-
niger „prominenten“ Denkmale wie Bauern- oder
Bürgerhäuser zu schärfen und in der Diskussion
mit Bauherren und Planern nachhaltige Lösungen
zu entwickeln, mit denen der Erhalt des histori-
schen Bestandes mit den modernen Anforderun-
gen an die Gebäude in Einklang zu bringen ist.
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